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Koch keine enögiltige Klärung in Berlin
verſchiebt die Saarkohle Voske verteldigt ſeine Haltung als WehrminiſterDie Litauer wehren ſich Frankreich

Berliner Wahnſinn
Jnfolge der eigenartigen Schichtung der Arbeiterſchaſt

iſt Berlin von jeher ein beſonderer Boden ſür alle mög
lichen Fanatiker Experimente gweſ n Auch der großmäu
lige Schreier der mit dem Bruſt on der Ueberzeugung den
unglaubl chſten politiſchen Unſinn verzapft ſindet dort ſeine
Gemeinde die er zu Unbeſonnenheiten mitzureißen vermag
weil die Luſt am Krawall vielfach größer iſt als die Luſt
an der Arbeit und weil ſich in der Reichshaup ſtadt das
Elend ganz gleich ob es aus der Not der Zeit oder aus der
perſönlichen Mißwirtſchaft des Einzelnen geboren wird
mehr häuft als in anderen Gegenden

Daß die in den Tagen der Erinnerungsfeier der ruſ
ſiſchen Revolution vom Zaune gebroch ne Lohnbewegung der
Elektrizitätsarbeiter von Haus aus einen politiſchen Hin
tergrund ha te war wohl jedem Einſichtigen klar Der
Lohnſtreik war nur eine demagogiſche Falle um den Kom
muniſten die Handhabe zur Lahmlegung der von der El k
trizitätsverſorgung abhängigen Betriebe und damit das
Hinaustreiben der Arbeiterſchaft auf die Straße zu erzwin
zen Die Rechnung der kommuniſtiſchen Akteure hat aber
doch ein Loch gehabt Sie hat en die Moſſen ncht hinter
ich ſondern nicht nur die Mehrheitsſozial ſt n auch die bei
en Flügel der Unabhängigen rückten von den wilden

Streikern ab und waren für einen Generalſtreik im An
ſchluß an dieſe politiſche Aktion nicht zu haben Ach die
Verordnung des Reichspräſidenten gegen den Str ikterror
war eine dentliche Abſage an die Radikalen und gab den
Anſtoß daß die unbegreiflicherweiſe nur zagkaft zugrei
fende Sladtverwaltung ſich zu einer energiſchen Hal ung auf
ſchwang Trotzdem ſah die Lage noch Mittwoch abend recht
bedrohlich aus Und wie es zur Stunde liegt iſt ebenfalls
noch nicht zu überblicken Das Ultimatum das der Ber
liner Magiſtrat geſtellt bat e lief bis Donnerstag mittag
zwei Uhr Nach einer Mitteilung des Berl Lok Anz
hat der mehrheitsſozialiſtiſche Miniſter des Jnnern Se
rering ſ lbſt betont daß der Beſchluß des Magiſtrats der
alle Streikenden die innerhalb der genannten Friſt die Ar
beit nicht wieder aufgenommen haben als friſtlos em laſſen
erklärt reichlich ſpät ergangen iſt Der Miniſter meint der
Beſchluß enthebe vorläufig die Reichsregierung wie die
preußiſche Regierung der unangenehmen Aufgabe in die
Selbſtverwaltung der Städte in dieſem FalleBerlins durch die Verordnung des Reichspräſidenten ein
ugreiſen Es ſei ja nicht wünſchenswert wenn ſolcher ſtar
er Eingriff in die Stadtverwal ung eines Gemeinweſens

nötig werde Nur ſchweren Herzens haben ſich Reichsregie
rung und preußiſche Regierung zu dieſer Maßnahme ent
ſchloſſen Man mußte aber dem immer unerträg
licher werdenden Terroreiner geringen An

von gewiſſenloſen Hetzern entgegen
reten und ihnen endlich ihr verwerfliches

Handwerklegen Weiter teilte der niſter mit daß
in allen beſtreik en Betrieben von ſeiten der Vertrauens
linte neue Betriebsverſammlungen einberufen ſeien Der
Miniſter iſt der Anſſcht daß ein großer Toil der zur Abſtim
mung berechtigten Perſonen ſich für die W iterſührung des
Streikes erklären wird Er iſt aber der Meinung daß dicſe
Zarl nicht die von den Gewerkſchaften geforderte Zwei
drittelmajoritä erreichen wird Es müßte dann
ſelöſtverſtändlich der Streik abgebrochen und die Arbrit
wieder aufgenommen werden Dann erübrigten ſich ja alle
anderen Maßnahmen Sollte aber wider Erwarten doch
die Zweidrittelmajorität ſich ſür Weiterführung des S reiks
ausſprechen was wie der Miniſter nochmals betonte un
wahrſcheinlich ſei ſo würde die von der Reichs
regierung im Verein mit der preußiſchenStaatsregierung vorbereitete Aktion un
verzüglich ins Werk treten Zu dieſem Zweck
würde ſofort ein Reichskommiſſar ernannt
werden und zwar fei der Reichs miniſter Koch in
Ausſicht genommen der mit der Ausführung der von dem
Reichspräſidenten erlaſſ nen Verordnung beauftragt wer
den würde dieſe werde dann mit aller Strenge reſt
los durchgeführt Jhm würde der Polizeiprä
ſident Richter für GroßBerlin zur Seite gegeben da
dieſer die ausreichende lokale Kenn nis habe

Man ſieht daraus daß alle zuſtändigen Behörden end
lich zu der Ueberz ugung gekommen ſind daß dem Wahnſinn
einer kleinen Menge von Abenteurern unter allen Umſtänden
ein Riegel vorgeſchoben werden muß Es iſt nicht aus
gelhleſſen ja vielleicht ſogar wahrſcheinlich daß es infolge

es energiſchen Zugreifens zu Zuſammenſtößen mit den
Kommuniſten kommen wird die nach ihren Moskauer Richt

nien mit allen Mitteln um vie Durchſetzung ihrer verrückten
Jdeen kämpfen werden Für Vernun tgründe ſind dieſe
Leute ja unzugänglich und ſo wird ſich die Anwendung von
Gewalt kaum umgehen laſſen Das wäre zwar menſch ich
bedauerlich aber das S aatswohl ließe einen anderen Weg
kaum zu Es würde im Lande nicht verſtanden werden wenn
die für das Allgemeinwohl rerantwortl chen Stellen auch
nur einen Augenblick zögern würden wenn es darauf an
käme die Terrorgelüſte einer fanatiſierten Minderheit im
Intereſſe des Volksganzen zu brechen Nachgiebigkeit könnte

Die Arbeitsloſen ſammelten ſich gegen

in dieſem Falle die verderblichſten Folgen auch in anderen
Gegenden nach ſich ziehen Wenn ja ſo mögen jetzt die
Verantwortl chen darauf ſehen daß die Sache der Volks
geſam heit keinen Schaden leidet

Die Streiklage in Berlin
Die Voſſiſche Zeitung meldet Der Berliner Elektri

zitätsſtreik ſcheint nach dem Stande der Abſtimmungen die
unter dem Druck des Magiſtratsultimatums heute vormit
tag vorgenommen wurden vor der Beendigung zu ſtehen
Zwar lag bei Schluß des Blattes das Ergebnis der Abſtim
mung der Elektrizitätsarbeiter noch nicht vollſtändig vor
bisher ſind 600 Stimmen für den Streik und 500 gegen den
Sreik abgegeben worden Das Abſtimmungsergebnis des
Werkes Oberſpree ſteht noch aus ie wir von der Streik
leitung erfahren iſt jedoch nahezu ſicher damit zu rechnen
daß ſich die für die Fortſetzung des Streiss erforderliche
Zweidrittel Mehrheit nicht ergeben wird

Dazu meldet der Berl Lokal Anzeiger Auch heute
mittag wurde wieder der Verſuch gemacht durch gew alt
ſames Eindringen in einen Betrieb die Arbei
ter zum Generalftreik zu zwingen Gegen 1214 Uhr drang ein
Trupp von mehreren hundert Arbeitsloſen in die Turbi
nenfabrikder A E Huttenſtr 16 ein und forderte
die Arbeiter auf ſich ſofort darüber ſchlüſſig zu werden ob
fie an dem Generalſtreik teilnehmen wollten Eine Abtei
lung Sicherheilspolizei räumte die Fabrikhöfe von den Ein
dringlingen worauf die Arbeit wieder aufgenommen wurde

tkag erneut vor
dem Fabrikgebäude und verſuchten in die Höfe cinzudringen

Das Verlincr Tageblatt erfährt daß nach inoffizieller
Feſtſtellung die Axabſtimmung unter den ſtreilenden Arbeitern de bie Elektrizitätswerk keine Zwei
drittel Mehrheit für den Streit ergeben hat Die
Arbeit foll daher rm 4 Uhr wicder auf enommen werden
Das Eingreifen der Techniſchen Nothilfe iſt bis 4 Uhr aus
geſetzt worden

Die neue Streikwelle
Der Elberfelder Buchdruckerſtreik hat auch aufBarmen übergegrtifſen Jn Barmen können die beiden

Zeitungen der General Anzeiger und die BergiſchMärkiſche
Zeituns nicht er cheinen Der Streik wird ſich wahrſcheinlich auf
das ganze Vergiſche Land ausdehnen Die Straßenbahner im
Elberſelder Bezirk betrachen das gegen die Straßenbahner der
Gruppen Elberfeld Dortmund und Eſſen gefällte Schiedsgerichts
urteil als ungenögend Es ſoll daher eine neue Urabſtimmung
vorgenommen werden und es gilt als ſicher daß ſich eine über
wiegende Mehrheit für den Streik ergeben wird

Die wiedergutmachungsfrage

Nach einer Havas Meldung dauern die Beſprechungen
zwiſchen der franzöſiſchen und engliſchen Regierung über das
Vorgehen bei der Beſtimmung der deutſchen Wiedergut
machungsſumme und deren Zahlungsweiſe fort Jm Zu
ſammenhang mit der Ueberreichung der engliſchen Antwort
auf die letzte franzöſiſche Rote ſtattete der engliſche Bot
ſchafter Lord Derby dem Sekretär des Miniſters Verthelot
einen Beſuch ab Wie verlautet iſt ein vollſtändiges Ein
vernehmen erzielt worden nur o die endgültige Abfaſ
ſung der Note ſei zu vereinbaren in der die vorgeſehenen
vier Elappen der Verhandlungen feſtgelegt werden

Frankreich rügt
Wie die Dena zuverläſſig erfährt hat der franzöſiſche Bot

ſchafter den Miniſter des Aeußeren Dr Simon s in freund
ſchaftlicher Weiſe darauf aufmerkſam gemacht daß die Einfuhr von
Luxusartikeln aus den Nachbarländern eine Umgehung der
Artikel 264 und 265 des Friedensvertrages darſtellt Weiter hat
der Botſchafter darauf hingewieſen daß man in Erfahrung ge
bracht habe 25 000 Flaſchen Likör ſeien fälſchlicherweiſe als fran
zöſiſche Marke eingeführt worden was ebenfalls gegen Artikel
274 des Verſailler Vertrages verſtoße Nach Jnformationen der
Dena iſt dieſer Schritt des Votſchafters nicht als offizielle Be

ſchwerde ſondern als Rüge der von ihm beanſtandeten Vorkomm
niſſe anzuſehen

Die Einfuhr von Luxusartikeln und Schnäpſen für die Kriegs
gewinner iſt vor allem auch ein Verderb unſerer Wirtſchaft Mi
niſter Hermes hat dieſe Einfuhr auf das Loch im Weſten zurück
geführt und die Regierung er lärt daß die Entente nicht eine ge
nügende Zahl bewaffneter Zollbeamter geſtatte um den ſonſtigen
Schmuggel zu hindern Frankreich wird dieſe Tatſachen wohl nicht
überſehen können

Helgoland
Jm engliſchen Oberhauſe erklärte Lord Cranford im

Ramen der Regierung in Beantwortung einer Inftage daß das
deutſch engliſche Abkommen r Helgoland
durch den Krieg un gültig geworden ſei Es beſtehe nicht die
Abſicht es zu erneuern womit nicht geſagt e daß die

d che Oberhoheit über die Jnſel aufge brt

von 1890

Der Freiſtaat Danzig
Wie der Berliner Lokal Anzeiger meldet iſt der

Deutſch Danziger Optionsv rirag von dem ſtellvertretendenHbertompiſſar in Danzig ratifiziert worden Nach der
Voſſiſchen Zeitung führte der Generalkomiſſar der pol

niſchen Republik in Danzig Biliadecki über die Unter eich
nung der n r Konvention u a aus Die Verzögerung der Unterzeichnung durch die polniſche Dele a ion
hat den Zweck Garantien für die Sicherſt lung der Rechte
die Polen im Verſailler Ver rag zueriannt worden ſind zu
erlangen Das können wir dadurch daß Polen das Recht
erhält bewaffnete Kräfte im Gebiet der ſreien Stadt Danzio
zu unterhalten

Die deutſchen Holzlieferungen an die
Entente

Wie wir an zuſtändiger Stelle erfahren ſind die Ende Oktober
in Paris begonnenen Verhandlungen über die deutſchen Holz
lieferungen auf Grund des Friedensvertrages auf kurze Zeit unter
brochen worden werden jedoch demnächſt wieder aufgenommen
werden Von deutſcher Seite waren an den Verhandlungen Ver
treter verſchiedener anderer Reichsſtellen u a auch des Reichs

wirt chaftsrates auch hatte man den Holzhandel die Sägeinduſtrie
und große induſtrielle Verbände zur Teilnahme hinzugezogen Jn
den bisherigen Pariſer Verhandlungen wurden in verſchiedenen
Punlten beſonders hinſichtlich der techniſchen Durchführung und
der Dimenſicnen vorläufige Vereinbarungen erzielt Zu klären
bleibt noch die Frage der ſog Lieferliſten und der Preiſe Ge
liefert we den ſollen Rundholz 181 370 Feſtmeter 1266 000 Stüd
Eiſenbahnſchwellen 200 000 Telegraphenſtangen 330 Kböm Schnitt
holz 8700 Kbm Sartholz Die Entente wünſchte im allgemeiner
eine viermonatige Lieſerfriſt doch hofft man deutſcherſeits längere
Lieferfriſten bewilligt zu erhalten

Noske verteidigt ſich
ZJn eine Verſammlung der Mehrheitsſozialiſten in Balsrode

Hannover in der Oberpräſident Noske ſrrach hatte die U S P
Bremen den Genoſſen Bölcke als Frageſteller entſandt der Noske
über verſchiedene ſeiner Handlungen als Reichswehrminiſter zur
Rede ſtellen ſollte Auf Berragen weshalb Noske bei den Un

ruhen in Bremen ſeinerzeit das Korps Gerſtenberger auf Bremen
losgelaſſen habe wodurch 29 Arbeiter den Tod erlitten hätten
antwortete Noske Jch tat dies weil in Bremen volle Anarchie
berrſchte Man hatte meiner Partei die Bürgerzeitung und auch
die Parteikaſſe geſtohlen Man hatte den Schiffsverkehr in
Bremen lahmgelegt da konnte ich nicht anders handeln An ihrem
Tode ſind die Toten ſelbſt ſchuld ſind auch die Leute ſchuldig die
die Arbeiter veranlaßt haben meinen Befehlen zu trotzen Jch
habe die Staatsau orität ſchützen müſſen da hatte ich keine Rück
ſicht auf das Leben von Aufſtändiſchen volitiſchen Rarren zu
nehmen Genau ſo werde ich wieder handeln wenn irgend welche
Verſuche unternommen würden die jetzige Demokrätie zu ſtürzen
Jch werde in Zukunſt mit noch ſtärkeren Mitteln vorgehen

Frankreich verſchiebt die Saarkohle
Die Breisgauer Zeitung meldet vom Bodenſee daß in der

Nähe Lindaus täglich etwa 40 000 Tonnen Saarkohlen aufge
ſtapelt würden und bemerkt dazu Die Saarkohlen kommen natür
lich aus Deutſchland wandern friedensvertragsgemäß nach Frank
reich gelangen irgendwie durch Handel in die Schweiz und in die
Hände einer internationalen Gej,ellſchaft die ſie wieder nack
Deutſchland bringt und verkauft Jn Deutſchland nennt man ſ
etwas kurz Schieberei

Verbinölichkeitserklärung von Schieds
prüchen

Aus dem preußiſchen Miniſterium für Handel und Gewerbe
wird geſchrieben Ueber die Aufgaben der Demobilmachungskom
miſſare in bezug auf die Verbindlichkeitserklärung von Schieds
ſprügſen der Schlichtungsaus,chüſſe ſind wiederholt Jweifel her
vorgerreten zu deren Behebung der Handelsminiſter die Demobil
machungstommiſſare im allgemeinen die Regierungspräſidenten
erneut angewieſen hat Danach ſell der Regierungsrommiſſar bei
Geſamtſtre tigkeiten nur dann zur Verbindlichkeitserklärung von
Sahiedsſprüchen als dem letzten Hilfsmittel ſchreiten wenn er
überzeugt wird daß die im Schiedsſpruch getroffene Regelung
zweifellos der Billigkeit entſpricht ein ſtaatliches Eingreifen zur
Aufrechterhaltung des Wirt chhaftslebens unerläßlich iſt und auch
den gewünſchten Erfolg verſrricht Jn erſter Linie kommen hier
bei Veſamtſtreitigkeiten in lebenswichtigen Betrieben in Betracht
Ein drohender Streik hingegen iſt für ſich allein kein ausreichender
Erund um die Verbindlichkeitserklärung auszuſprechen In
welcher We ſe ſich der Demobilmachungskommiſſar von der Rich
tigkeit der Schiedsſprüche überzeugt iſt in ſein bflichtgemähes Er
meſſen geſtellt Bei Streitigkeiten über den Abſchluß von Tarif
verträgen iſt die Entſcheidung in der Regel nicht eher zu treffen
bis den Parteien Gelegenheit gegeben iſt in einer kontradittori
ſchen Verhandlung zu dem Antrag auf Verbindlichkeitserklärung
Stellung zu nehmen Jnwieweit in anderen Fällen eine perſön
liche Perhandlung mit den Parteien angezeigt iſt wird von derBeurtéeilung des Einzelfalles abhängen n en zweifelhaften

mäbigFällen find derartige Verhandlungen z

die Freiheit die nicht mehr dazu zählt
Die Freiheit das an der von den eigen liKommuni e verlaſſenen unebhencigen konnte Wegen 3



Dektglzitate reits bisher nicht erſcheinen Die Redaktion
hat Mittwoch abend ein zweiſeitiges Blatt herausgebracht
und teilt mit daß es ihr nun gelungen ſei wieder eine
regelmäßige Herſtellung zu ſichern Mit Bitterk it ſchildert
ſie wie ſie von der kommuniſtiſchen Streik
leitung behandelt worden iſt Am Montag nach
mittag begaben c zwei Mitglieder ihrer Redaktion in das
Bureau dieſer Streiklei ung Es war den beiden Unab
hängigen nicht leicht die verantwortlichen und beſtimmenden
Perſonen zu ſprchen und dann wurde ihnen bemerkt daß
das Verſprechen der Verſorgung mit Strom wohl für Ar
beiterblätter gelte die Freiheit aber
zähle nicht d da z Jn einer ſpä eren Unterdung wurde den Vertretern der Freiheit erklärt daß
die Elektrizitätsarbeiter gar kein Jntereſſe am Erſcheinen
der Freiheit haben und die Strom zuführung
wurde endgültig abgelehnt Dagegen wurde das
Erſcheinen der kommuniſtiſchen Roten Fahne ſo ort
rn Die Entrüſtung der her i Wrey iſt rnVor kurzem hatte ſie die bürgerliche Preſſe ziemlich zügel
los angegriffen weil dieſe ſich dagegen zu wehren ſuchte
daß man ſie mit dem Begri der indirekten Streik
arbeit ſabotierte Jetzt iſt ſie ſelber von der kommuniſti
ſchen Streikleitung ſabotiert worden und es wird ihr ſogar
erklärt daß ſie nicht mehr zu den Arbeiterblättern gehöre
und ſozuſagen altes Eiſen ſei

Die Litauer wehren ſich
Reuter erfährt die Litauer haben ron Kowno ans am

7 November unter Mitwirkung der Bolſchewiſten die Offen
ſive en Zeligowski begonen Sie ſind noch 35 Kilometer
von Wilna entfernt

Aus Kowno meldet die Litauiſche Telegraphen Agen
tur Die Polen erſchießen litaniſche Gefangene mehrere
Offiziere ſind ſchwer mißhandelt und ein Soldat durch

Schüſſe verwundet worden

Die Pſidentenwahl in deutſch Oſterreſch
Der Nationalrat wählte a erſten Präſidenten den

Lhriſtl chſozial n Dr Weiskirchner mit 104 Stimmen
zweiten Präſidenten wurde der Sozialiſt Elderſch mit

7 Stimmen und zum dritten t
Hinghofer mit 104 Stimmen gewählt

Deutſches Reich
Ein gutes Zeichen Vorgeſtern konnten wir melden daß die

demokratiſche Partei allein bei den Landtagswahlen in Coburg
einen Stimmenzuwachs verzeichnen konnte während alle übrigen
Parteien mehr oder weniger erhebliche Einbußen erlitten Heute
liegt die Meldung über ein ähnliches Ergebnis bei den Stadtver
ordnetenwahlen in Jeng vor Die Demokraten gewannen gegen
über der Landtagswahl 263 Stimmen während die Rechte 548 die
Sozialdemokraten 635 und die Unabhängigen und Kommuniſten
ſogar 825 Stimmen verloren Die rechts unabhängige Partei
brachte es im ganzen nur auf 774 Stimmen und fiel dadurch voll

ändig aus Die unabhängigen Wähler ſind alſo bis auf eine ver
chwindende Minderheit zu den Kommuniſten übergegangen Durch

den Ausfall der Wahlen wird die bisherige ſozialdemokratiſche
Mehrheit im Jenager Stadtparlament in eine Minderheit ver
wandelt

Jm Reichsrat wurde der Geſetzentwurf über den Erlaß von
Cerordnungen für die Zwecke der Uebergangswirtſchaft
zach dem die Regierung ermächtigt wird bis zum 1 April 1921
derartige Verordnungen zu erlaſſen die der Zuſtimmung des
Reichsrats und des Volkswirt ſchaftsausſchuſſes des Reichstages
edürſen einſtimmig angenommen Der Reichsrat ſtimmte ferner
en Geſettentwürfen zu die verſchiedene Vereinbarungen wirt
ſchaftlicher Art zwiſchen der deutſchen Regierung und der unga
riſchen Regierung der tſchecho flowaliſchen und der öſterreichiſchen
Regierung enthalten

Ueberſchreitung des Achtſtundentages zuläſſig Wie der Arbeit
zeberverband Hannover mitteilt hat kürzlich das Reichsgericht in
zberſter Jnſtanz ent ſchieden daß es zuläſſig iſt den Achtſtundentag zu nberſchreiten wenn der Wunſch dazu von Seiten des Arbeit

zehmers geäußert wird
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Geſundung
Von

Dr J von Bülow
Nachdruck verboten

Mehr oder weniger ratlos ſteht man unſerer heutigen
tnneren Entwicklung gegenüber Wo aber einmal ein Rat
da iſt wird er uns teuer und iſt zum mindeſten ſchl cht Ur
ſache dieſer Tatſachen iſt mangelhaf e Erkenntnis
unſeres Zuſammenbruches ch will hier nicht von dem
politiſchen und wirtſchaftlichen reden er iſt nur Folge
erſcheinung und äußeres Merkmal des eigentlichen Zuſtan
des der Erkrankung unſeres Volkes in geiſtiger wie körper
licher Beziehung wobei zweifellos die erſtere von der letz
teren ſtark bedingt wird Erkenntnis iſt ſchon ein Schritt
auf dem Wege zur Beſſerung Vertiefen wir alſo dieſe
Erkenntnis die mit dem Worte Erkrankung doch nur ober
flächlich gekennzeichnet iſt

Es genügt nicht daß man ſagt du biſt krank Man
muß au ſagen woher die Krankheit kommt und wie ſie zu
heben iſt Verhältnismäßig leicht iſt die S ſhe Erkran
kung unſeres Volkes zu diagnoſtizieren Sie iſt eben nur
auf die jahrelange Aushungerung zurückzuführen und in
dieſer Feſtſtellung liegt auch ihre Heilung angedeutet

Das erſcheint faſt ein e dennoch iſt dem
nicht ſo denn die a aus dieſer Einſicht werden
faſt nie gezogen Alle jene Erſcheinungen die auf Kräfte
verluſten baſieren verſucht man immer noch als Vösvwillig
keit Arbeitsunluſt oder gar rerolutionäre Unbotmäßigkeit
dinzuſtellen und dementſprechend wo re möglich mit
Strafen u belegen it Entrüſtung kockt man keinen
Hund himerm Ofen vor ſondern nur mit einem Wurſt
zipfel und die Kraft und der gute Wille zur Arbeit in
unſerem Volke kann nur durch Hebung des Ernährungs
zuſtandes wiederiommen

Hand in Hand damit geht die ſittliche Erkrankung Sie
iſt aber nur zu einem Teil S a tand der Unterernäh
rung Das faſt reſtloſe Eingeſtellkſein auf die Jagd nach
Nahrungsmitteln eine Jagd die bei ſehr vielen vrelleicht
durch die im Kriege gewonnene Gewohnheit un er Richl
achtung des Eigentums anderer ausgeübt wird

ir vergeſſen aber daß dieſe intenſive Beſchäftigung
mit den Nahrungsfragen die geiſtig n Kräfte aufſaugt de
ſonſt für andere nützlichere Fragen zſeW werden
könnten wir vergeſſen den reinen Verluſt deſſen der zur
billigen Beſchaffung oder zur Beſchaffung von Nahrungs
mitteln überhaupt Zeit und Kraft aufwendet die er ſonſt
anderweit verwerten könnte

Präſident n der Großdeu ſche

Beſchkennigie Zahrurg ver erhöhten Gehaltsdezüge an die
Volksſa ullehrer und Lehrerinnen Von zuſtändiger Stelle wird
der Dena mitgeteilt Jm Hinblick auf die weiter zunehmende
Teuerung aller Lebensmi tel und Bedarfsgegenſtände und auf die
Notwendigkeit Wintervorraäte zu beſchafſen hat der preußiſche
Unterrichtsminiſter die Schulaufſichtsehörden nochmals ange
wieſen die Neuberechnung der Gehaltsbezüge mit allen Kräften
zu fördern Die dazu erforderlichen um angreichen Feſtſtellungen
S bis Mitte November abgeſchloſſen ſein anderweitige Ar

eiten ſind zugunſten dieſer Aufgabe zurüczuſtellen Soweit in
einzelnen Bezirken nicht beſondere Schwierigkeiten obwalten

deshalb zu erwarten daß die noch ausſtehende Gehaltser
öhung jür die Zeit vom 1 April bis Ende Dezember 1920 An
fang Dezember ausgezahlt werden kann

Ende des Binnenſchifſerſtreiks Der Reichsarbeitsminiſter hat
den Schieds pruch für die Binnenſchiffer bei den weſtdeutſchen
Kanälen den der Schlichtungsausſchuß am 5 November unter
dem Vorſitz des Reichstommiſſars Mehlich gefällt hat für verbind
lich ertlärt Die ſtreilenden Binnenſchifſſer werden demnach die
Arbeit heute wieder aufnehmen

Der Veſuch des franzöſiſchen Votſchafters beim Außenminiſter
Zu dem geſtrigen Beſuch des franzöſiſchen BVotſchafters bei Reichs
miniſter Dr Simons erfährt die Dena noch von diplomatiſcher
Seite daß der deutſche Außenminiſter nach Entgegennahme der
Mitteilungen des franzöſiſchen Diplomaten zuſagte die von ihm
erhobenen Vorſtellungen in bezug auf angebliche Verletzungen des
Friedensvertrages in ſchriftlicher Form zu beantworten

Die deutſchen Grenzübertritte nach Litanen Wie von
zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird beſtätigen die Verneh
mung n der nach Litauen übergetretenen und von dort wie
der zurückgekehr en Deutſchen die bisherigen amtlichen Ver
öffentlichungen nach denen es ſich bei den Uebertritten über
die Grenze nur um etwa 400 bis 500 Mann handelt bei
denen Mangel an geeigneten Arbeitsſt llen der Grund zu
ihrer Handlungsweiſe geweſen iſt Uebereinſtimmend wird
mitgeteilt daß Waffen nicht mitgenommen worden ſind

Auslanös Runöſchau
Löſung ver adriatiſchen Frage Der Times wird aus

Santa Margherita gemeldet Die adriatiſche Frage ſei ge
löſt Nach der getroffenen Regelung werde die Grenze von
d beinghe ganz in einem für Jugoſlawien günſtigen
inne feſtgeſezt Fiume wird eNach einer Stefani Meldung aus Santa Margheria

teilte geſtern morgen Salata im Namen der italieniſchen
Vertreter Trumbicſch mit daß Jtalien ſein Programm hin
ſichtlich der juliſchen Grenze der Unabhängigkeit Fiumes in
der Jnſelfrage und der dalmatiniſchen Frage unverändert
und feſt aufrecht erhalte Trumbitſch erllär e er werde
darüber mit ſeinen Koll gen verhandeln Giolitti wird
ſich abends nach Santa Margherita begeben

Um die Beſchränkung der Rüſtungen Wie Svenska Morgen
blad meloet haben die Regierungen der drei nordi ſchen Länder
bei dem Völkerbund eine Eingabe über Maßnahmen zur Be
ſchränkung der Rüſtungen gemacht Sie entſrricht der auf der
letzten nordi chen Miniſterzuſammenkunft in Kopenhagen in dieſer
Angelecenheit gefaßten Entſchliebung

Die Brotfrage in Jtalien Der Kommiſſar für Ernäh
rung hat in der Kammer einen Geſetzentwurf über die Be
wirtſchaftung des Gerreides durch den Slaat und über den
Brotpreis eingebracht Der Entwurf über die Getreide
bewirtſchaftung heſtimmt daß ein Einheitsbrot hergeſt llt
werden ſoll deſſen Preis demjenigen für das Jnlandzu Grunde gelegt werden ſoll Säm liche Jür die

orbereitung von Brot und Mehlwaren beſtimmten Zereg
lien werden mit Ausnahme von Mais d n Genoſſenſchaften
zum Jnlandspreiſe überlaſſen werden Diejenigen aber die
ur Herſtellung anderer Lebensmitt l dienen ſollen zum
reiſe für das Auslandgetreide verkauft werden Der Ent

wurf ſieht eine kräflige Erhöhung der S euern zur Deckung
des Unterſchiedes zwiſchen den Jnland und Auslandpreiſen
vor

Zur Lage in Jeland Sämtliche iriſchen Eiſenbahnen aus
genommen die Great NRorthern Bahn werden Ende dieſer Woche

neten um das aufſtändiſche Jrland vom Verkehr abzuſchneiden
on anderer Seite verlautet daß die Eiſenbahner ſich weigern

Polizei und Militär zu befördern

auch das iſt wohl ſchon geſagt oder doch erkannt
worden

Nicht ſcheint uns das der Fall zu ſein mit unſerer un
mittelbaren ſeel ſchen Erkrankung durch den Krieg

Wir wiſſen noch nicht daß wir auch geiſtiggert ſind weil dieſe Erſcheinungen h ſo handareifug ir
weil ſogar zum großen Teil die Urſache n unſrer Erkran
kung amtliche von der ſrüheren und auch der Revolutions
regierung gebilligte ja hervorgerufene ſind und um ſie uns
ſchmackhaft zu machen mit einem patriotiſchen Mäntelchen
umkleidet wurden

Wir ſind geiſtig ausgehungert weil wir ſeit dem
Auguſt 1914 unſer ganzes Denk n unſer Hoffen und Fürch
ten auf den Krieg eingeſtellt ha ten weil wir jeden andern
Gedanken in den Hintergrund drängten und ihn darum
u denken verlernten Uns iſt der Krieg ſo in Fleiſch und
lut übergegangen daß wir als er tatſächlich aufhörteauf nie Erſcheinungen gierig waren

Wir begrüßten jeden Schlachtenbericht aus dem Bür
gerkriege mit Genugtuung und waren denen noch obendreindankbar die ſie ig aus den Fingern ſogen

Die täglichen Heeresberichte von dem i iſchen
Kriegsſchauplatz erneuten uns lieb gewordene Gewohnheit
und aufatmend laſen wir die neue Auflage alter Kriegs
berichterſtalterbriefe von dorther Mit Genugtuung be
grüßen wir jede Härte und Ungerechtigkeit die ob wahr
oder erlogen unſern Feinden noch jetzt oder nach räglich
vorgehalten werden könnte denn ſie geben uns Gelegen
t ein patrioliſch erſcheinendes Racheg fühl zu recht
ertigen Noch immer ſinnen wir mit allen Fibern unſeres

Herzens auf Kampfgründe und Rechts und Links rüſtet ſich

digung und die Mitte läßt ihr Schwert nicht ro
weil ſie nicht zermahlen werden möchte So frißt in unſe
res Volkes Gemüt der Kriegsbazill weiter Daß es noch
andere lebenswerte Dinge gibt deſſen entſinnen wir uns
nur dunkel Unſere Mentalität wie man heut zu ſagen
l iſt auf Krieg Revolution politiſchen Kampf ge

Darum verſtehen wir andere nicht die dieſen Ge
vankengang nicht ken n Darum begreifen die Neutralen
aber auch jene Teile unſerer früheren Feinde die ſich von
der Kriegspfrechoſe frei halten konnten weil ſie cht gleich
zeit rerhungerten unſere Weſensart nicht

ie wir hinter jedem ihrer Worte eine Ried rtrach
eine Kriegsliſt vermüten um uns noch mehr knechten zu
können ſo leſen jene unſern Willen heraus alles nur mit
der Waffe nur gewaltt tig ſchlichten

Das mülſen wir endlich erkenen das müllen wix aber

tig werden
angeblich zum Angriff wie ſie ſelbſt meinen Voertei

halle und Umgegend
Halle den 12 November 1920

Fu Gunſten des heide Frieöhofes
Mitten im Walde weitab von allem Tageslärm ein Alie

Fleclchen Erde Eine Anzahl einfacher ſchlichter Sandhügel
einzelne Gedeniſteine mit verwittetter Jnſchrift jaſſen den Vor
überge enden verwundert bei dieſem Anblick ſtill ſtehen Keine
Einzäunung umſchließt dieſe Stätte aber eine gegenüber auf
geſtellte Steinbant mit der Jnſchrift

Jm ſtillen Hain mit Gott allein
zedenk der Lieben die bei ihm drüben

ſagt dem Fremden daß dieſes ein Friedhof iſt
Nur einmal im Jahre ändert ſich dieſes Bild und das iſt am

Totenſonntag Die beiden Vereine Männer Geſangver
ein Halle 1911 und die Riegenvereinigung Frieſen im
Halleſchen Turn und Svport Verein haben es ſich ſeit langen
Jahren zur Pflicht gemacht auch an dieſem Tage derer zu ge
denken e hier von allen vergeſſen ihre letzte Ruheſtätte ge
funden haben Wo Tauſende und Abertauſende verwendet
werden die Friedhöfe in den Städten zu ſchmücken da ſollen auch
die Gräber dieſer armen Unglücklichen die die Bürde des Lebens
nicht mehr glaubten ertragen zu können nicht vergeſſen ſein

Doch von Jahr zu Jahr mehren ſich die Koſten für dieſe gern
und frecwiuig erfüllten Pflichten Einesteils durch die immer
mehr werdenden Graber be onders aber durch die jetzige unge
heure Preisſteigerung für Blumen und Kränze Ferner ſoll
die er Ort wieder ein würdigeres und pietätvolleres Ausſehen er
halten Die durch rohe Buoenhände entwendete Einzäunung ſoll
durch viel veſ er paſſende Anrflanzung einer Hecke erſetzt werden

Auch dazu gehören Mittel
Die Vereine appellieren an den Opferwillen aller edel denken

den Menſchen die ſich auch in dieſer ſchweren und ſorenvollen
Zeit ein warmfühlendes Herz und Sinn für Pietät vewahrt
haben Sie rufen Helft uns bei unſerem Tun Spendet uns
kleinere oder gröbere Berräge zu dieſem Zwecke Auch die kleinſte
Gabe wird mit Dank entgegengenommen und hilft uns unſer
Vorhaben bald in die Tat umzuſetzen g

Zur Annahme iſt der Kaſſierer Herr Knöchel Fiſcherplan
Nr 7 II und der Obmann der Vereinigung Herr Mentzell
Röntgenſtraße 5 11I gern bereit

Am Totenſonn ag findet unter Mitwirkung des Geſangvereins
Halle 1911 pünktlich 10 Uhr vormittags eine Totenſeier mit
Schmückung der Gräber ſtatt

Ausbau der Berufsberatung in der Provinz
Sachlen

Aus Magdeburg wird berichtet Mit dem Ausbau der
Berufsberatung beſchäftigte ſich in einer im Oberpräſidium
unter dem Vorpitz des Oberpräſidialrates Breyer abgehaltenen
Sitzung der Beirat des Landesberufsamtes

Bisher erhielten die Berufsberatungsſtellen als Material
zur Berufsbera ung für die zur Entlaſſung kommenden Schüler
nur eine Abſchrift des Schulzeugniſſes aus dem letzten Schulijahr
Dieſe Aus unſt war unzulänglich da ſie keinen ſicheren Schluß
über den Werdegang des Schüters ſeine Veranlagung Befähigung
und lörpertiche Entwicklung zuließ Dieſe Momente ſind aber für
eine erſorgreiche Berufsberarung unerläßlich denn erſt dann wird
es dem Leruſsberater möglich ſein dem Schüler eine ſeinen An
lagen und Häh eiten entſurechende Lehrſtelle zuzuweiſen wenn
er ſich über ſeine Entwicklung wie überhaupt über ſeine ganze
Perſon ein erſchöpfendes Bild machen kann Das Landesberufs
amt ſchlug daher dem Beirat vor Fragebogen an die Schulen
auszugeben die ſämtliche wiſſenswerte Angaben über den Schüler
en halten und zu einer Karthothek vereinigt werden ſollen Die
Fragebogen ſollen außer den Abſchriften der Schulzeugniſſe vom
erſten Schuljahre an die Ergebniſſederſchulärztlichen
Unterſuchungen den Geſundheitszuſtand die körperliche
Entwicklung ſowie beſondere Beobachtungen der Lehrer enthalten
Es wurde dabei darauf aufmerkſam gemacht daß nach der Ver
wirklichung des Gedankens der Einheitsſchule die Schulen genötigt
ſein werden ähnliche Liſten über die Schüler zu führen um die
Ausleſe der Vegabten durchführen zu können

Der Vorſchlag fand geteilte Aufnahme und zwar
ſelbſt innerhalb der verſchiedenen Berufsvereinigungen Beſonders
die Verereter der Lehrerſchaft bewieſen daß man in ihren Kreiſen
den Wert der Berufsberatung ganz verſchieden beurteilt Die
Landlehrer ſprachen ihr jeden praktiſchen Nutzen ab Der über
wiegende Teil der Stadtlehrer ſtand auf dem entgegengeſetzten
Standpunkt Vertreter des Hand werks hielten mit Rück

auf die Kriſe im Handwerk und Gewerbe einen intenſiveren
usbau der Berufsberatung für dringend notwendig da bei der

auch einſehen daß das falſch iſt Und einſehen müſſen wir
daß nur der Fehler bei uns liegt wenn wir auch an ſeiner
Urſache nicht ſchuld ſind oder ſchuld ſein wollen daß wir
anfangen müſſen dieſen Fehler zu bekämpfen und daß es
dazu nicht erhöhter Fe trationen bedarf ſondern daß ſchon
V F nige Willensſtärke die uns noch blieb genügen
würde

Man Fern bei uns Bünde zur Vereinfachung des
täglichen Lebens man will ausländiſche Ware vom deut
ſchen Markt entfernen fremden Geiſt aus der deutſchen
Kunſt Literatur Mode verbannen aber man tut nichts
um den deutſch ne Geiſt wieder geſund werden zu laſſen weil
man noch gar nicht erkannt hat daß er krank iſt

Dieſe Krankheit hat ſich ſchleichend vorbereitet in der
Zeit ſeit 1870 ſeit dem Werden des deutſchen Jmperialis
mus ſie kennzeichnete ſie ſchon vor 1914 durch den R ſerve
offiziergeiſt durch das Corpsſtudententum durch die Ueber
blichkeit des Wortes vom deutſchen Weſen an dem die
elt einmal geneſen müſſe ſie wurde vom Ausland ge

brandmarkt mit dem Worte eulture und d m Zuſatz boche
Sie kam im Kriege dann zum Durchbruch und verbrei

tete ſi r alle Teile des Volkes anſteckender als die
Peſt an ſah nur o das eine Und ſelbſt die
die ſich allmählich vom Kriegstaumel frei machten Kriegs
gegner wurden hörten nicht auf krank zu ſein Bei ihnen
nahm die Krankheit lediglich cine andere Form an und
wurde von den Kriegsfreunden als vaterlandslos nach be
währten Muſtern bezeichnet

Dieſe Benennung bereitete ſchon darauf vor die Krank
heitserſcheinungen die man lieb gewonnen hatte über den
Krieg der doch einmal enden mußte zu verewigen
b war und Totſchlag als Lebensbedürfnis ſollten

eiben
Wir müſſen eßen dieſe Krankheit energiſch Front

machen Dort ie Erneuerung einſetzen nicht bei den
Hoſenträgern und S rumpfbändern

Man gründe Klubs meinethalben Tugendbünde in
denen das Wort Krieg und Töten und aJes was damit
zuſammenkhängt mit Geldſtraf n belegt wird Man ſchalte
aus der Erztehung unſerer Kinder den Geſchichtsunterricht
aus wie man bis ang ohne Sinn den Unterricht vom Wer
den des Menſchen beiſei e ließ

Man zwinge die Menſchen einmal wieder dazu etwas
anderes zu denken an Kunſt an die Schönheit der Natur
an heitere ung

nun wir dann noch einmal ſo weit kommen daß auch
geiſtige Fragen vor die nach dem Eſſen von zit geſtern

elbſt wiederä en treten dann werden wir von
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gegenwärtigen troſtloſen Lage einzelner Handwerkszweige dafür
geſorgt werden müſſe daß das Ueberangebot an Arbeitskräften
nicht voch zunimmt

Ein greiſbares Ergebnis hat die Beſprechung an der Ver
treter des Städtetages Sachſen Anhalt des
Verbandes der kleineren und mittleren Städte
der Provinz Sachſen Vertreter der Provinzialverwaltung
und der einzelnen Regierungsbezirte der Unterrichtsverwaltung
der Gewertſchaften und anderer Berufsvereinigungen teilnahmen
nicht gezeitigt Es wurden mehrere Ausſchüſſe einge etzt die den
Vor ſchlag des Landesberufsamtes einer Ueberarbeitung unter
ziehen und dem Beirat bei ſeinem nächſten Zuſammentritt einen
entſprechenden Plan vorlegen ſoll

Provinzial Nachrichten
Eisleben 11 Nov Eine Abſage an die hieſigen

Nostowiter, die ſeit ihrer Abſonderung auf dem U S P
Parteitage in Halle den Beſitz der Mansfelder Volkszeilung be
haupten veroffentlichten vorgeſtern die der U S P angehörenden
13 Eisleber Stadtverordneten Sie ſagen in ihrer
Erklärung Die unterzeichneten Stad verordneten erilären hier
mit daß ſie von den Anhängern der alten unabhängigen ſozial
demolrati ſchen Partei in das Stadtparlament Eisleben gewählt
äind Wir ſehen noch heute feſt auf dem Boden des Leipziger
Aktionsprogramms Dieſes wird auch fernerhin die Richtlinie
unſeres Wirrens ſein Ferner erklären wir folgendes Jn der
letzten Zeit wurde gegen den Gen Chriſtange von dem Redakeur
Schneider in der Mansfelder Volkszeitung ein überaus zu ver
urteilender Preſſeſeldeug geführt wie er ſelbſt von kapitaliſtiſcher
Seite nicht gefuhrt worden iſt Die unterzeichneten Stadtverordneten der U S P Fraktion verurteilen auf das entſchiedenſte
die niedrige Kam fesweie Schneiders gegen einen ergrauten
Führer der Mansfelder Arbeiter ſchaft wie Gen Chriſtange es iſt
Wenn dieſer ſeine Verteidigung in bürgerlichen Zeitungen führte
ß halten wir es für gerechtfertigt weil ihm dazu jede Mög
ich eit in der Mansfelder Volkszeitung genommew wurde

Burg 10 Nov Kampf mit einer Verbrecher
bande Jn einer Scheune in der Fruchtſtraße hatten ſich
ſeit einigen Tagen Verbrecher einquartiert Die Polizei wurde
aufmerk am und wollte die Scheune unterſuchen als aus dieſer
plötzlich lebhaft gefeuert wurde Nach einiger Zeit gelang es
einen lange ge uchten Verbrecher feſtzunehmen Er hatte
einen ſchweren Kopfſchuß bei dem Kugelwechſel davongetragen

Themar 10 Nov Raubmord Jm benachbarten St
Bernhard wurde in ihrem Wohnzimmer die Witwe Henriette
Leffler aufgefunden Die in den 60er Jahren ſtehende Frau
ſaß mit dem Rücken an die Stubentür gelehnt am Boden
den Strick der an der Klinke befeſtigt war um den Hals
Anſcheinend hat ſie aber die Tat nicht ſelbſt vollbracht die
Umſtände deuten vielmehr darauf hin daß ſie einem Ver
brechen zum Opfer gefallen iſt Die Kommode war erbrochen
und das Geld daraus entwendet auch Fleiſchwaren ſind ge
ſtohlen worden

Quedl nburg 10 Nov Aus der Haft entlaſſen
wurde auf Anordnung der Halberſtädter Staatsanwaltſchaft
der Grundſtücksmakler Reenecker der im Verdacht ſtand die
ſeinerzeit gemeldete Bluttat an der Frau des Rentiers Waret
mann in Suderode verübt zu haben Der Verdacht ließ ſich
nicht aufrecht erhalten Ebenſo iſt auch der Verdacht daß
Wartemann ſelbſt die Tat verübt hat unbegründet ſo daß
der Verbrecher noch immer unermittelt iſt

Elckendorf 10 Nov Ein bunter Steuerſtrauß
Jn der hie igen Gemeinde wurden folgende Aufwandſteuern
be ſchloſſen gedeckte Kutſchwagen 150 Mark offene 100 Mark
Jagdſchlitten 200 Mark Jagdgewehre 50 Mark jedes weitere
75 Mark Klaviere uſw 50 Mark Grammophone u dgl
5 Mark Reit und Kutſchtiere 150 Mark Automobile 500
Mark Motorräder 200 Mark elektr und Gaslampen mit mehr
als einer Flamme 10 Mark je Flamme

Zeule vo da 10 Nov Ein ſeltenes Ehejubi
läum beging kürzlich ein hie izer Schuhmachermeiſter der
mit ſeiner erſten Frau die ſilberne Hochzeit feiern konnte
und den es jetzt rergönnt war da ſelbe Jubiläum mit ſeiner
zweiten Frau zu begehen

Wernigerode 10 Nov Bürgermeiſterwahl Jn
der geſtrigen Stadtverordneenſitzung wurde mit 27 von
ebenſo vie en abgegebenen Scimmen Bürgermeiſter Dr Gepel
aus Brandenburg zum Erſten Bürgermeiſter der Stadt Wer
nigerode gewählt 65 Bewerbungen waren eingegangen

Chemnitz 10 Nov Ueberfall auf einen Bank
beamten Am Montag nachmittag wurde auf dem Ge
meindewege zwiſchen der Höfferſchen Spinnerei in Tannen
berg bei Geyer und der Siebenhöfer Schneide nühle der
22 Jahre alte Angeſtellte der Chemnitzer Bankfiliale in
Geyer von zwei Unbelannten von denen einer eine ſchwarze
Geſichtsmaske trug überſallen und geknebelt Dann raubte
man ihm 30 000 Mark Bankgeld die er bei ſich trug ſowie
30 Mark eigenes Geld Die Räuber trugen den Geſeſſelten
hierauf in den Wald wahrſcheinlich um ihn in den dort vor
handenen Fabrikkanal zu werfen wurden aber in ihrem
Vorhaben geſtört Ehe ſie ſich entfernten gaben ſie noch
einen Schuß auf den jungen Mann ab und verletzten dieſen
dadurch an einem Oberſchenkel

esden 9 Nov Auf dem früheren Truppen
übungsplatz Zeithain bei Dresden wurden 20000
oſt preußiſche Flüchtlinge untergebracht ein kleine
res Lager wurde bei Zittau eingerichtet

Wermar 10 Nov Verkauf der weimariſchen
Hofwagen Zu dem freihändigen Verkauf der noch vor
handenen Hofwagen des Großherzogs aus dem großherzog
lichen Marſtall hatten ſich unlängſt ſehr zahlreiche Käufer ein
gefunden Die Wagen gingen trotz ihrer Koſtbarkeit teil
weiſe zu ſehr niedrigen Preiſen ab Die Preiſe ſchwankten
zwiſchen 3000 und 11500 Mark Der bekannte rote Gala
wagen der zu ſo manchen Feſtlichkeiten die am Hyfe ſtatt
fanden benutzt worden war iſt für den Preis von 5000 Mark
an einen hie igen Geſchäftsinhaber übergegangen

Weimar 10 Nov Ernährungsbeihilfen für
emeritierte Pfarrer Pfarrerswitwen uſwVom Thüringer Landeskirchenrat wird den einzelnen Kirchen
regierungen empfohlen noch vor Weihnachten jedem emeritier
ten Pfarrer jeder Pfarrerswitwe und jeder minderjährigen
Vollwai e eine einmalige Gabe von 500 Mark zu gewähren
Es iſt beabſichtigt vom 1 April 1921 ab eine dauernde
Aufbeſſerung der Bezüge in Anpaſſung an die zu erwartenden
Reichs und Landeszge etze eintreten zu laſſen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Geethoven Zyklus im Weimarer Nationaltheater Zur

eier ron Ludwig von Bee hovens 150 Geburtstag
17 Dezember d et in der Zeit vom 28 Novemberis 17 Seether n Weimar ein Beethoven Zyklus unter

f und als Feſtvorſtellung eine Aufführung des Fidelto
Symphoniekonzerte werden geleitet von Herrn Kapell
meiſter Leonhardt Für das Violinkonzer wurde Profeſſor
Carl Fleſch Berlin und für das dur Klavierkonzert Ed
win Fiſcher Berlin verpflichtet An Orch ſterwerken kom
men außerdem zur Aufführung Leonore Ouvertüre Nr 2
die 8 und 9 Symphonie Das Soloquartett zur
9 Symphonie iſt beſetzt mit den Damen Hallama von Nor
mann und den Herren Haberl und Strathmann die Chöre
werden geſungen vom Volkschor und Opernchor des Deut
ſchen National heaters Jn den Kammermuſikkonzerten an
deren Ausführung u a beteiligt ſind die Herrn Dr Latzko
Profeſſor Reitz Bergt Nüßner und Roſé gelangen zur Auf
führung die Streichquartette op 18 Nr 2 und A op 74
Harfenquartett und op 133 Große Fuge die Horn

ſonate Sonate für Klavier und Geige Nr 10 Trio für
Klavier Violine und Cello op 97 das Quintett für Kla
vier Flöte Oboe Klarin tte und Facçott ſowie die Schot
tiſchen Lieder Die muſikaliſche Leitung des Fidelio hat
Herr Kapellmeiſter Leonhardt die Spielleitung Herr Meh
ler Die Partie der Leonore wird von Fräulein Hallama
geſungen

Der neue Generaldirektor der Berliner Muſeen Wie
wir erfahren iſt die Ernennung des Direktors der Samm
lungen des Kunſtgewerbemuſecums in Berlin Geh Regie
rungsrats Prof Dr phil Otto Ritter von Falke zum
Generaldirektor der S aatlichen Muſeen in Berlin als Nach
folger von Exzellenz Bode erfolgt

Hochſchulnachrichten

Uns wird berichtet Der um die Stoß und Kraft
forſchung viel verdiente Kunſthiſtorik r Dr Berthold
Daun bisher Privatdozent an der Techniſchen Hochſchule
zu Braunſchweig der dort in hohem Grade das lebhafteſte
Intereſſe für Kunſtgeſchichte gefördert hat iſt vom Miniſte
rium des Jnnern als Dozernent für Kunſt und Theater
angelegenheiten in das Polizeipräſidium zu Berlin be
rufen worden Seine Braunſchweiger Dozen ur hat Dr
Daun aufgegeben jedoch wird er ſein Berliner Lehramt
durch das er ſeit rielen Jahren äußerſt anregend auf die
weiteren Kreiſe gewirkt hat weiter ausüben Dr Daun iſt
ein geborener Magdeburger Als Schüler Hermann
Grimms erwarb er in Berl n den Doktorgrad Der durch
das Abl ben des Profceſſors Dr Max Weber an der Mün

Ichener Univerſität erledigte Lehrſtuhl für Nationalökono
mie und Finanzwiſſ nſchaft iſt dem ord Profeſſor an der
Univerſität Breslau bad Geheimrat Dr jur Otto von
Zwiedineck Südenhorſt angeboten worden

Oberſchleſiens Schickſalsſtunde naht

nehmt Nnteil

zeichnet Grenzſpenöe

Vermiſchtes
Wieder ein Einbruchsverſuch bei Hindenburg

Am Mittwoch abend ſtellte der Hund des Generalfeldmar
ſchalls Sindenburg am Gartengitter ſeiner Villa in Hannover
einen Mann der ſofort die lucht ergriff Die von einem Nach
barn alarmiere Sepo durchſuchte die Gärten des Villenvierle s
wobei es zu einer Schießerei kem Ein Wachlmeiſter der Sipo
wurde verletz die Cinbrecher entkamen

Die geſtürzte Siegesgöttin Jn Paris iſt es zu einem
eigenartigen Zwiſchenfall gekommen Aus Anlaß des feierlichen
Empfanges des Präſidenten Millerand im Rathauſe für die
Siegesſeier hatte man unter einem rieſigen Domhimmel die
Koloſſalſtatue einer Siegesgöttin errichtet Sie war proviſoriſch
in Eips gegoſſen worden Die Arbeiter waren eben im Begriff
die letzte Hülle von der Statue fortzunehmen als plötzlich der
Socdel einbrach die Siegesgöt in von ihrem hohen Gerüſt herab
ſtürzte und in tauend Trümmern ging Ein Arbeiter wurde
dabei verwundet Um den Präſidenten den Zuſammenbruch zu
verbergen mußte man raſch Staub über den Staub der einſtigen
Siegesgöttin breiten Am Abend ſollte vor diefer Siegesgöttin
ein riecſicer Fackelzug von 6000 Soldaten mit 12 000 Lichtern
vorbeimarſchieren

Diebſtahl bei Prinz Auguſt Wilhelm Ein rätſelhafter Dieb
ſtahl iſt bei dem Prinzen Auguſt Wilhelm von Preußen in ſeiner
Behau ung in der Berliner Wilhelmſtraße verübt worden Der
Prinz verließ nachmittags um 3 Uhr ſeine Wohnung und ſchloß
die Röume ab Als er um 4 Uhr zurückkehrte waren ſie noch
regelrecht verſchloſſen Es ergab ſich jedoch daß ſich jemand Ein
gang verſchafſt und die Türen wieder abgeſchloſſen hatte Denn
aus den Räumen waren der Gehpelz des Prinzen und ein ſchwarzer
Anzug mit weißen Streifen ver chwunden außerdem noch eine
Autobrille Seltſamerweiſe hat e der Dieb andere wertvolle
Sachen die er bequem hätte mitnehmen können unberührt liegen
gelaſſen Der geſtohlene T iſt ein brauner Sportpelz mit
Biberfutter und Kragen Wer über ſein Auftauchen etwas er
fährt wird erſucht dem Kriminalkommiſſar Trettin im Polizei
präſidium Nachricht zu geben

Durch Brand vernichtet Das Eiſenrohrwalzwerk in
Krompach iſt durch einen Brand gänzlich eingeäſchert worden
Der Schaden beträgt 60 Millionen Kronen

Schweren Kampf mit Einbrechern hatten zwei Polizei
beamte in Dorſten Weſtfalen zu beſtehen Zwiſchen den
Beamten und den Einbrechern entwickelte ſich ein regelrechtes
de in deſſen Verlauf der Polizeiwachtmeiſter Tüll
mann durch einen Kopfſſchuß ſchwer verwundet wurde Einer
der Einbrecher konnte durch einen Schuß ins Bein kampf
unfähig gemacht und verhaftet werden

Margarinebetrug Jn letzter Zeit wurde mehrfoch feſtrn da ewiſſenloe Wel gen die Margarine Stücken

eformt und dann öfters auch mit Bu ter vermiſcht als
aturbutter zu hohen Schleichhandelspreiſen in den Handel

brachten Zur Warnung ſei mitgeteilt daß das Formen
der Margarine in andere als Würfelform und ihr R Lbge
mit Butter verboten und mit ganz erheblichen Strafen
bedroht iſt

Die Verelendung des deutſchen Volkes Gelegentlich einer
Sitzung des Elternbeirates in Huſum wurde über die Wiederein
richtung der Vategelegenheit für die Schulkinder der Bürger

le beraten Ein Lehrer erklärte daß viele Kinder vom Baden
ſtand nehmen würden da ſie kein Hemd am Leibe haben und
jchämen dies brim Auskleiden zu offenbaren Der Lehrer

gab weiter die Mitteilung eines Arztes bekannt nach welcher er
an einem einzigen Tage 25 Patienten behandelt babe von denen
nicht einer ein Hemd am Körper hatte

Die Hungersnot in China Einer Pekinger Meldung der
Times zufolge erſtreckt ſich die Hungersnot in China über ein viel

ßeres Gebiet als man bis jetzt glaubte 58 Millionen Men
Mitwirkun rvorragender Soliſten ſtatt Zyklusumfaßt re Kamneriuſetenzerte drei Symphoniekonzerte

ne

chen litten Mangel 14 Millionen wären vom Hungertode be

Die Geſchmacvolle Dieve Aus einem Wagen auf einem Ham
burger Güterbahnhof en wendeten Güterräuber 700 Tafeln Rüger
Milchſchokolade In einem andern Falle erbeuteten ſie aus einem
aus Trier kommenden Wagen 50 Flaſchen 1919er Senheimer Von
den Tätern und ihrer Beute fehlt jede Spur

Zur Sargberaubung in der Eliſabethkirche zu Marburg gibt
die dorrige Polizei folgendes betannt Entwendet wurden vom
Sarkophas der heiligen Eliſabech zirta 193 wertvolle Steine und
12 Perlen Die Steine ſind nicht geſchliffen die Perlen erbſen
groß und durchbohrt Beim Losbrechen der Steine haben die
Täter mit roher Gewalt die kunſtvollen Filigranarbeiten be
chadigt und abgeriſſen und hierdurch iſt ein unerſetzlicher Schaden

an dem hbiſtori chen Kunſtwert verur acht Unter den Steinen be
finden ſich viele hellblaue und violette Saphire welche durch
vohrt ſind und vewnutlich von einer Kette herrühren Ferner ſind
darunter 2 Achate und 2 Barogperlen in Größe eines Tauben
eies 1 Goldtopas in Größe eines Hühnereis 1 Smaragdquarz
tleine Kaprubinen Karneolen und Perlmuttſteine Es wird um
jachdienliqhe Mitteilungen erſucht falls irgendwo etwas zum An
gebot gelangt oder ſonſtwie ein Verdacht auftaucht

Vom Liebhaber ihres Millionenſchmuckes beraubt Der Kauf
mann Ostar Hammelmeir aus Augsourg hatte in Schlierſee die
Gattin eines ſchwerreicten rumäniſchen Gutsbeſitzers Mihagescuy
tennen und lieben gelernt Seitdem verfolgte er ſie mit der
Treue eines Pudels Wie er in Augsburg vor Gericht behauptere
glaubte er di Wahrnehmung machen zu müſſen daß er nicht der
alleinige Verehrer der Dame war Nach einer bei dem beider
ſeitigen Temperament recht heftig verlaufenen Ausſprache brütete
Herr Hammelmeir finſtere Rache Er beſchloß endlich ſich an der
Treuloſen zu rächen Da er wußte daß ſie eine große Lieb
haberin von Schmuck war verſchwand er eines Tages unter Mit
nahme einer Stahlkaſſette welche den geſamten Schmuck der
Frau M im Werte von über vier Millionen Mark enthielt Nach
dem er den Schmuck ver ſchleudert hatte wollte er auf einem däni
ſchen Fiſcherkutter entfliehen Zu ſeinem Pech erwiſchie er einen
Kutter welcher als Schmugglerboot verdächtig von der Hafen
zollbehörde beobachtet wurde Auf Grund eines Funkſpruchs
wurde der Kutter der für zwei Millionen Salvarſan an Bord
hatte auf See angehalten und der Angeklagte mit den Schmugg
lern zuſammen feſtgenommen Vor Gericht war H geſtändig
und bat um eine milde Strafe da ihn die Liebe auf Jrrwege
geführt habe Das Gericht ließ Milde walten und erkannte auf
ein Jahr Eefängnis unter Anrechnung von drei Monaten der
erlittenen Unterſuchungshaft

Ein ſpaßiger Druckfehler findet ſich in dem amtlichen ſteno
graphi ſchen Berichte der Hamburger Bürgerſchaft über die Sitzung
vom 29 Oltober Danach müßte bei den Beratungen über die
neue Verfaſſung der Mehrheisſozialiſt Perner geſagt haben Es
müßte darin ausgeſprochen werden welche Ereigniſſe dazu geführt
haben daß die neue Verfaſſung entſtanden iſt und von welchem
Willem rie hamburgiſce Bevölkerung beſeelt war als ſie ſich
dieſe Verfaſſung gab Wie man ſieht bringt der Druckfehler
teufel alles fertig er kann ſogar Sozialiſten zu Monarchiſten
machen

Ein Kenner Jn der Gärtnerſtraße in Hamburg bei dem
Gaſtwirt Böhm wurde eine aus dunkelbraunem Holz gearbeitete
Geige eine echte Stradivarius Geige entwendet Die Geige mit
Bogen befand ſich in einem ſchwarzen Kaſten

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Frbeits aufnahme überall
Berlin 11 November Eigene Drahtnachricht

Wie die Denag erfährt ſind in der Abſtimmung über die
Wicderaufnahme der Arbeit in den Eleklrizitätswerken bis
jetzt 704 Stimmen für und 600 Stimmen gegen die Wieder
aufnahme der Arbeit abgegeben worden Jn den Werken
befinden ſich insgeſammt 1800 Abſtimungsberechtigte Die
Städtiſchen Elektrizitätswerle können bereits mitteilen daßdie Streikenden beſchloſſen haben heute nachmittag die Ar

beit wieder in vollem Umfange aufzunehmen Der Streik
in den Elcktrizitätswerken iſt ſomit beendet Die Funktio
näre der Straßenbahnen ſind zur Stunde im Gewerkſchafts
hauſe verſammelt um Beſchlüſſe über den Termin des Wie
derbeginns des Straßenbahnbetriebes zu faſſen An dieſer

nehmen Vertreter der Direktion der Straßenbahnen
teil

WT
in Beſchluß iſt bis jetzt noch nicht gefaßt worden
B Berlin 11 November Drahtnachrich Heute

nachmitteg um 5 Uhr wurde in den durch den Streik ſtillgelegten
Werken Moabit und Rummelsburg die Arbeit in vollem Umfange
wieder auſ genommen Jn den geeichfalls im Streik befindlichen
Gaswerken in Charlottenburg wird wie bereits gemeldet morgen
vormittag die Arbert wieder aufgenommen werden Tm Gaswerk
Tegel wird die ubſtimmun über die Wiederaufnahme der Arbeit
morgen früh um 10 Uhr ſtaltfinden Nachdem vorausſichtlich beute
nachmittag der Golvaſtrom wieder grgeſchloſſen wird wird es mög
lich ſein morgen früh erektri chen Strom in vollem Umfange ab
zugeben

WTB Verlin 11 November Drahtnachricht Die
Arbeiter der Chorlottenhurger Gaswerke beſchloſſen ſoeben in
ihrer heutigen Betriebsrerſammlung den Streik abzubrechen und
morgen früh die Urbeit in vollem Umfange wieder aufzunehmen

hHardings Friedenspolitik
Baſel 11 November Eigene Drahtnachricht Die

Pariſer Ausgabe der Chicago Tribune meldet Der Präſi
dent Harding hat amerikaniſchen Journaliſten erklärt daß
ex es perſönlich begrüßen würde wenn won irgend einer
Stelle cin Antrag auf Abrüſtung zu Waſſer zu Lande und
in der Luft in der ganzen Welt ausginge Seine ganze Poli
tik kenne nur den einen Grundſatz des Friedens in ſeinem
Vaterlande wie in allen Skaaten und des Weltfriedens
überhaupt und er würde deshalb einen ſolchen Schritt mit
allen ihm zur Verfügung ſtehenden Mitteln unterſtützen

Leyques gute Röſſchten
Baſel 11 November Eigene Drahtnachricht Der

ar lve Miniſterpräſident Leygnes ſchreibt im Petit
riſien u die franzöſiſche Regierung werde tatkräftig

daran gehen die Grundfragen des wirtſchaftlichen und ſo
zialen Lebens in Frankreich zu regeln e Hauptſache
bleibe die Wiederau a der Finanzen der Wiederauf
bau der zerſtörten Gebiete und eine vollſtändige Umorga
niſation der Eiſenbahnen Jm Pundle der auswärtien
Politik wird die Regierung an ihren r feſthalten
und die ſchwebenden z gen Frankreich und Deutſch
land in aufrichtiger Friedensliebe erörtern

der beſchlagnahmte türkiſche Staatsſchatz

Rom 11 November Draht icht DemSecolo Wird aus r a ient
komiſſion die San des türtiſchen Staatsſchatzes
und der türliſchen Steuereinnahmen ausgeſprochen ha
Man bringt dieſe Maßnahme in Zuſamme mit der
Erklärung des Sult er dennkt Ratiſitation de edensvertrages von SèvregZeit

hie ſe



Handel Gewerbe und verkehr
Vom rheiniſch weſtfäliſchen Wertpapiermarkte

Mitteilungen des Bankhauſes Gebrüder Stern Dortmund
10 November 1920

Während in der Vorwoche am Kohlenkuxrenmarkte
ſchwere Werte das haupt ächl chſte Jntereſſe in Anſpruch nahmen
traten ſie in der Berichtswoche gegenüber den großen Umſätzen
die in mittleren und leichten Kuxen ſtattfanden zurück Au
dieſem Gebiete entwickelte ſich im Anſchluß an beſtimm e Nach
richten von Angliederungen einzelner Gewertſchaften ein ſelten

ürmiſches Geſchäft Adler bei Kupferdreh erzielten eine
teigerung von etwa 5000 Mark Alte Haaſe von 4000 Mark

Brandenburg von 1500 Mark Caroline von 8000 Mark Carolus
Magnus von 4000 Mark Gottesſegen von 5000 Mark und Trappe
von 4000 Mart Johann Deimelsberg vermochten ihre höchſte
Steigerung von 6000 Mark nicht voll zu behaupten Für ſchwere
Werte beſtand eher Abgabeneigung und mit Ausnahme von Graf
Bismarck die vorübergehend um 10000 Mark über ihre vor
wöchige Notiz hinausſtreben konnten ſtellten ſich Lorhringen faſt
um den gleichen Betrag Conſtantin der Große um 12 000 Mark
und Helene Amalie um etwa 5000 Mark niedriger nachdem die
letzteren vorübergehend ſogar weitere 5000 Mark eingebüßt hatten
Jn großen Mengen wurden dagegen Langenbrahm gekauft die
die Woche mit einer Steigerung von etwa 2500 Mark verlaſſen
und ſchließlich waren Fröhliche Morgenſonne gut beachtet Links
rheiniſche Unternehmungen blieben vernachläſſigt und ihre Kurſe
gaben unter leichten Abgaben nach Hervorzuheben bleibt die
feſte Haltung von Hermann I/III die etwa 5000 Mark gewannen
und Trier die ihre Steigerung erheblich über Parität Cöln
Reueſſen fortſetzten während Admiral durch mehrfache Verkäufe
ſtärker gedrückt waren

Am Brauntktohlenmarkte iſt die Grundſtimmung feſt
das Geſchäft im allgemeinen ruhig i Unternehmungen bleiben beachtet wobei Michel und Veſta etwas
beſſere Kurſe erzielten Zukunft Aktien erlitten bei geringem An
gebot eine Einbuße von etwa 5 Prozent Jn Oskarsſegen wurde
das verſügbare 7etezial zu im allgemeinen nicht veränderten
Kurſen glatt aufgenommen

Am Kalimarkte war die Stimmung unklar die Kurs
mtwicklung nicht einheitlich Von ſchweren Werten ſind nur
Neuſtaßfurt mit einer Kursſteigerung von etwa 9000 Mark
als beſonders feſt anzuſprechen Die Nachricht von einer Aufnahme
der Gewerkſchaft in die Aktiengeſellſchaft Friedrichshall wirkte
hier anregend Glückauf Sondershauſen waren nach anfänglichen
lebhaften Käufen bei Berichtsſchluß wieder niedriger erhältlich
Stärkerem Intereſſe begegneten wiederum die Werte der Winters
hall Gruppe für die breite Käufer chichten e ſind
Namentlich Johannashall Großherzog ilhelm Enrnſt
Herfa und Neurode in etwas geringerem Maße auch Heringen
Alexandershall Heiligenroda Gebra und Kaiſeroda wurden ge
kauft Jm weiteren Verlaufe der Woche ließ das Jntereſſe bei
einſetzenden Gewinnfeſtſtellungen etwas nach Geſragt und höher
waren weiter Volkenroda und bei großen Umſätzen Hope Kuxe
zut behauptet Feſt waren ſchließlich elſäſſiſche Unternehmungen
von denen Max Marie und Marie Leuiſe nach vorübergehender
Abſchwächung ihre vorwöch gen Notierungen leicht überſchreiten
onnten während Reichsland auf Glattſtellungen etwas gedrückt
varen Jn den übrigen Werten aber trat die Neigung zur Ab
gabe ſchärfer hervor und die Kurſe gaben bei teilweiſe fehlender
Nachfrage in manchen Fällen deutlich nach Hervorzuheben aus
dem Verkehr ſind Gumpel Werte die Hohenfels Eruppe Einig
keit Günthershall Salzmünde chwarzburgund andere

Kaliaktien ſchloſſen ſich der allgemeinen Bewegung an
und ihre Kurſe zeigen deshalb im allgemeinen leichte Rückſchläge

Vom Leipziger Rauchwarenmarkte
Die nunmehr beendigte Londoner RauchwarenAuktion hat

wie voraus u ehen war mit wenig Ausnahmen eine Preisſenkung
mit ſich gebracht Dieſe ſtellt ſich im Höchſtmaße auf 50 Prozent
während de übrigen Artitel zumeiſt 15 bis 20 Prozent und mehr
zurückgingen Dieſer Abſchlag iſt ge facto aber geringer wenn
nan den Unterſaied im Sterlingkurs vom April Mai und jetzt

225 und 270 beruckſſichtigt Die ſich dann ergebende Preisdiſfe
rens gegenüber den augenblicklichen Marktpreiſen in Leirzig iſt
jedoch leineswegs ſo erheblich als daß man von einem Preis

reden iönnte Snſofern hat der Verlauf der Londoner
urtion auf den Leipziger Platz keinen allzu großen Einfluß aus

zuüben rermocht Die Annahme am Leipziger Rauchwarenmartte
nach der Londoner Auttien billiger kaufen zu können erſcheint
ſonach nicht begründet Es iſt zu berückſichtigen daß ſeit dem
letzten Frühjahr die Rauchwarenpreiſe auch am deut hen Markte
bereits mehr oder weniger zurückgegangen ſind Dem Vernehmen
nach haben deutſche bezw Leipziger Firmen einen großen Teil
der Londoner Auktionsware erſtanden ſo daß mit deren Heran
ſchaffung die Läger in Leipzig eine weſentliche Vermehrung er
fahren werden Die von London hereinkommende Rohware muß
allerdings erſt zugerichtet gefärbt und ſortiert werden bevor ſie
auf dem Wege über den Brühl den Konfektionären und Kürſchnern
zugeführt wird

Das Rauch warengeſchäft in Leipzig lag während
des Sommers ſehr ſtill hat aber ſeit September eine merk iche
Belebung erfahren Es kam wieder mehr Vertrauen in das Ee
ſchäft wie die Bedarfsäuberung vom Jn und Auslande er
kennen ließ Vor allem trat das neutrale Ausland als Käufer
auf aber auch für Rechnung Englands und Belgiens wurden
verſchiedene Poſten Ware aus dem Markte genommen Von den
ſtandinavi ſchen Ländern hat i be onders Schweden als po enter
Käufer erwie en Jn jüngſter Zeit weilten Einkäufer ange
ſehener polniſcher Exrorthäuſer am Leipziger Platz die gut beſtellt
haben Das Jnlandgeſchäft hat ſich gleichfalls belebt begünſtigt
durch das frühzei ig einſetzende kältere Wetter Allerdings be
ſchränkte ſich die Kundſchaft meiſt auf Deckung des no wendigen
Bedarfs in der Meinung daß die Ware billiger werden könnte
Es kam vor allem zu größerem Beſitzwechſel in den von der Mode
begünſtigten Artikern wie auſtraliſche und amerikaniſche Opoſſum
Stunts Seal Bi,am jowie Blau Weiß und Silberfüchſe Ferner
erfreuten ſich phantaſiege ärbte Artikel auf der ganzen Linie guter
Nachfrage Relativ gering war das Geſchäft in ruſſiſchen Sachen
mangels greßeren Angeboets Jn letzter Zeit ſind verſchiedene
Partien friſcher Ware aus den ruſſiſchen Pelzgebieten auf Um
wegen nach Le pzig gebracht worden und hat dieſe viel Jntereſſe
gefunden u a ſu d Perſianer nach Standinavien abgeſetzt wor
den Als gangbare Tagesartikel haben ſich Füchſe und Kanin
ſowohl in Rohware wie gefärbt erwieſen Maulwürfe ſind
längere Zeit vernachläfſigt geblieben und demzufolge im Prei,e
ſtark zurüagegangen letzthin iſt allerdings von der Einbuße
wieder etwas eingeholt worden Gut im Umſatz waren in der
heurigen Saiſon Rutria wofür beſonders die deutſche und die
öſterreichiſche Kundſchaft Bedarf äußerte Lebhaft gehandelt
wurden alle Sorten Futter Das eigentliche Wild warengeſchäft
iſt erſt in der Entwicklung begrif en Ausenbliälich geht es am
Brühl ziemlich ruhig zu da der Hauptbedarf für den Winter
gedeckt iſt Die Kürſchner berichten über guten Ge,qhäftsgang
ſo daß wohl noch ein gut Teil Ware in den Konſum übergehen

Börſenſtimmungsbild

Berlin 11 Norember Die fortbeſtehende Unſicherheit
hinſichtlich der Lö ung des Elektrizitätsſtreins machte ſich im
Börſenverkehr nur wenig bemerrbar Die Haltung war im all
gemeinen bei vereinzelt beträchtlichen Kursſteigerungen

h am wo Harvener Soeſchu z begehrt waren gewaüber 30 Bochumer 10 u vi n

der Devſſenkurſe trug dazu bei die Kaufluſt anzuregen Jmſpäteren Prref en Bdeens und KölnRottweiler erheblich
Eine bedeutende Steigerung über 150 Prozent erfuhren Kanada
Aktien in Erwartung einer günſtigen Entſchädigung der Aktionäre
Das trübe Wetter in Verbindung mit dem Elektrizitätsſtreik er
ſchwerte die rechtzeitige Kursfeſtſtellung erheblich

Deviſenkurſe
Berlin 11 Rovember

Die amtlichen Not erungen für elegraphiiche Aus ayeungen ſtellen
ch an der heungen Börſe n Vergleichun um vorſergehenden Tage in Ma k
wie olqt

GeſternHeu e

Geld Brief Geld Brief

Amſterdam Rotterdam 2s809,88 2602,15 2527 462632 s
BruſſeiUntwerpen 6531,88 525,456 28Chriſuaniag 1140,56 114268 1118,85 1116 15
Kopenhagen 11438,85 146 1I0 111885 1118 15Stodihonn 1639 88 1648 18 1e98 40 16896,60
Heijmgiors 188,80 188,20 187,380 187,70Italien 292 20 292 80 288,70 289 ,30London 298,70 286,80 286 70 2373Aew York 86 91 S7 9 S0 l sParis e 50 1,95 S08 C 499 50 50Schwetz 133 15 1333 s 1327 65 1310 35e 1068,90 1066 10 to7257 e21 97 22,03 21,9Deutſch Oeſt aögeſt 28 82 28 23,47 zPrag s s8 87 2 87 7de 15 c e2 18,48BulgarienKonſtantinopel S e e

Produktenbericht
Berlin 11 November Die Steigerung der Deviſenkurſe

wirkte am Produk enmarkt auf die Kauf uſt anregend Mais war
zu erwas höheren Prei,en als geſtern nachmittag angeboten
Sreiſeerbſen blieben vernachläſſigt dagegen herrſchte angeregte
Kaufluſt für Futterartilel zumal in der Provinz teilweiſe beſſere
Preiſe als ſonſt zu erzielen ſind Leinſaat war ſeitens der Mühlen
begehrt Rauhfu ter blieb gut behauptet Weſten und Nord
weſten bleiben Käufer für Heu Stroh ſtellte ſich etwas teurer
Wetter trübe

Produktenmarktpreiſe
Berlin 10 November

RNichtamtliche Ermitte ungen per 50 kg ab Staiton

J Ju vmvm mhö/ ÖÜÖÜ ü2Heute Geſtern

Speiſerbjen Viktorigerbſen 290 l 2580310u klemere 220 255 22 256Futiererbſen So 180 206 180 205Linen 400 0 400 0Peluichhken 180 192 150 92Ackerbohnen 185 202 1850 202Wicken 1588 182 165 182Lupinen blau 890 s 90n gelbe s 18 s 120Seradella alte 78 85 78 86neue 10 120 l 120Raps I 5158 20 518 620Rübſen T eLen ſaat 10 450 4 10 460790 750 700 750Senſaat 2355 300 280 800Hirſe inländiſch u ausländiſch 6286Zrockenſchnitze 63 7 8286Tomjmeiaſſe 35 37 68 742 46 3437Kleehen 2627,50 4246 0Stroy drahtgepreßt 24 25 26 27,50gebündeiltt e 20 26,00 2425 O0Roggen Langſuoh e 7,50 8 25 26 00Mais oko Hamburg Bremen 209 eper e 209Karroffern jortiert

Reis frei Kawagg Hamburg per 1 kg rBraſinan Vollreis per e 9,50 OBurmareis 14 tägig per 10 75 00 SSatgonreis per l ko 9 00Runkelrüben C i8 7,50 8,50AWöhren 1ote J 7 u e e 7 0 16 16 00 18o gelbe und weiße 18 00 16
Metallnotierungen

Berlin 11 November Preiſe für 100 Kg in MarkRaffinate Kupfer 98 99pros 22252275 Original Hütten
weicholei 925935 Orig Hütten Rohzink im freien Verrehr
970 980 Aemelted Plattenzink 630 640 Orig Hütten Alu
minium 95 99proz in gekerbten Blöckchen 3800 3900 Orig
Hütten Aluminium in Waledraht oder Vrahtwaren 4125 4225
Zinn Banca Straits Billiton 7450 7500 Hüttenzinn mind
99proz 7250 7500 Reinnickel 98 99proz 4950 5050 Anti
mon Regulus 1100 Silber in Barren ca 900 fein für 1 Kg
1510 1520 Elektrolytkupfer 3012

London 10 November Heute wurden auf der Woll
auklion 10 712 Ballen angebo en Feine und mittlere Merino
ſorten wurden zu den gleichen Notierungen verkauft wie geſtern

j andere Sorten wurden meiſt zurückgezogen
Wi deraufnahme der Handelsbeziehungen zu Rußland Zu

der Errichtung einer Sritzenorganiſation in Form einer Treu
handgeſellſchaft zur Vermittelung des deutſchen Handels mit Ruß
land über die wir kürzlich berichteten erfährt die Voſſ Ztg
daß es ſich um ein rein privates Unternehmen handelt und daß
insbe ondere das Auswärtige Amt an der Gründung nicht be
teiligt iſt

Gothaer Waggenfabrik A G Jn dem Proſpekt über die
neuen Aktien berichtet die Verwaltung u daß die Ge ellſchaft
mit Aufträcen genügend verſehen ſei Wenn nicht Kohlen und
Materialmangel oder ſtörende Ereigniſſe Schwierigkeiten bereiten
ſei ein befriedigendes Ergebnis zu erwarten

Große deutſche Kalilieferungen nach Spanien Der Direktor
des Deutſchen Kaliſyndita s hat große Verträge für Kaliliefe
e nach Spanien zu bemerkenswert niedrigen Preiſen abge

jchloßen

Meihner Ofen und Porzellanfabrik vorm C Teichert Akt
Geſ in Meißen Der Aufſichtsrat ſchlägt die Erhöhung des
Aktienkapitals um 1,3 auf 3,3 Mill Mark Stammaktien und
weiterhin um 0,3 Mill Mark Vorzugsaktien vor Die neuen

tammaktien ſollen im Verhältnis von 3 zu 5 den alten Aktio
nären zu 120 Proz angeboten werden

Sarotti Chocoladen und Cacao Jnduſtrie Akt Geſ Berlir
Der Generalver ammlung wird zur Genehmigung vorgeſchlagen
werden an die Aktionäre wie im Vorjahre 20 Proz Dividende zu
verteilen den Angeſtellten und Arbeitern eine Gratifikation zuzu
weiſen und außerdem in der Höhe dieſer Gratifikalion eine Sonn
Die sſwhuttuns von 20 Pro z den Aktionären auszu
zahlen

Leipziger Eftfektenkurse
Leipzig den 10 Novemoder 1920

Chemnitzer Bankverein Manstelder Kuxe 4840,50
Leipziger Hypoth Bank I o Oelsnitzer Kuxe 975,00nei Privatbank 186 ,o0 Pittler Leipzig 438,00Cröl witzer Papierfabk 380 O Prenhlitzer mm Akt 180 00
Gleuziger Zuckerlabk 6580 Priorii Akt 2000,00
Gr Leipziger Strassen Riebeckbier 235hin 180 00 Vorzugs Akt 127,00Hallesche Zuckerkfabk 382,70 Rosilzer Zuckerfabk 344,00

Zemen iſab k 151 Rudelsburger Zementlabk 151,00
Hugo Schneioer Paunsd 340 0 Sochsenwerk 46
Körb sd Zuckerltabk ndermann u Stier 80 00
Leipziger Kammgarn Siöhr u Co vt 490,00 Zimmermann Halle 17162,00 Zimmermann

Werner Börse
vom 10 November 1920
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Asf jede gexogene Jummoer aind zu gieigh hahe orinne gofallen
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Nachdruck verdoten

Zu der Vorinitttagkziehung wurden Gewinne üder 344 Mark gezogen

3 Gewinne an 15000 M 71984
8 Vewinne za 6000 M 33006 48660 146996 221000
82 Gewinne en 3000 M 195 1344 2252 99165 36021 47854 491 71 78760 78491

31564 94067 94341 94707 96226 98952 102461 106228 114436 126346 127746
120980 131611 131079 185835 139187 146167 167628 166484 1721382 176888
181608 181726 184738 10976092 200028 206100 207932 208441 23138410 226791

170 Gewinne zu 1000 N 4428 9236 11105 11347 16178 16326 231688
33714 24662 266483 29106 83097 86336 87789 56645 63453 63471 64416 64737
66787 69655 71403 74611 76899 80777 81011 681119 61869 33381 87086 06076
08468 1018656 1063009 108847 1106009 110691 112617 113177 174206 116648
121133 129418 130559 131669 1323656 134606 137224 14246 146806 146624
152168 15 667 164769 164860 156860 167719 159483 164632 160109 170648
172442 172688 18 929 1866561 187182 180073 190661 1912654 196542 109777
200087 202162 203647 206748 208303 214649 314836 216000 2165620 236091
21092258 220459 223201 231563

288 Gewinne zu 600 M 881 8187 3307 4677 4788 5688 7264 8269 8841
10216 13076 13461 16362 18424 19152 224834 23542 285970 27801 83000
863368 36740 36784 96867 41799 42289 43701 44945 45066 468726 409336
50264 51703 60609 63444 67609 67860 70348 70668 71600 73048 765318
76094 78 41 79201 82896 82738 82846 85005 90106 03345 96618 93908
06733 99286 99387 100200 101064 101171 102260 104783 106666 1076515
111334 113105 117028 119186 120506 126071 133796 135752 137287 137278
138568 136614 133699 141988 142065 143560 148158 1651088 1653871 156 04
1659670 266018 166697 167678 167676 169317 170219 175907 176618 176700
177055 177506 164026 186394 191187 191275 193846 196303 196066 198436
199772 204640 29722 211748 218436 216848 220114 221413 322469 328200
226318 226824 226827 229426 231009 232475

In der Rachmittagsziehung wurden Gewinne über 344 Marh gezogen

3 Gewinne zu 165000 M 109028
4 Gewinne zu 10000 M 20791 43997
2 Gewinne zu 65000 M 26122
34 Gewinne zu 3000 M 40 62323 68741 22176 24637 833976 42656 66801

67193 71406 71606 756978 66362 8866
102240 108185 113627 116963 117321

209142 222142 227671

9687 90624 96524 100797 101206
31248 146248 148169 146886 166305

161640 164565 171783 177908 178914 178459 1808657 192829 203654 306042

184 Gewinne zu 1000 M 1001 2002 3117 4308 6023 6345 6808 93098
13277 16472 176543 18149 19249 26963 29096 29529 80785 85280 86657
86849 36978 89269 40667 40700 41419 45 409 46868 66073 58429 66,696
31260 61340 67618 70673 73611 74799 76195 681226 62160 84099 686662
85591 37600 88654 91673 96362 100070 100482 102948 103567 103646 107817
116969 121960 122046 132932 143093 1465314 146099 1466818 149210 168280
167749 167798 1690686 159693 160030 162864 173746 1768485 179518 167686
163369 194616 196967 197927 168875 196678 199893 200686 210301 210444
211434 21 666 212562 212804 216826 216011 221866 280279 231473 288658

246 Gewinne zu 600 M 1605 2324 3704 3023 6006 6437 8572 9562 17388
16403 15677 16693 16036 18370 19440 21685 3 010 28717 24581 27035
26697 29072 33096 33137 36084 35607 38330 426889 44126 44184 60082
50969 62626 63553 53777 62601 67126 66061 685009 69480 72268 74687
76118 76813 77009 79013 80674 84417 865168 656567 689470 01844 04141
56383 987265 99649 1036360 105037 106140 110120 114997 116260 117924
122376 124749 1270909 126766 125812 141270 144106 144396 148426 149488

1650767 151327 169468 163053 170237 171709 1717653 172654 174461 176 140
176665 177466 177974 178531 179294 180829 184376 166649 168667
101052 192903 191 094 196642 198812 200661 201617 204094 204178 2061
2066906 209596 211764 212322 215226 216568 217370 217476 217018 316066
210448 220076 221163 221409 226672 226260 227226 227616 233806

Verantwortlich f d volit Teil Guſtav Jacob Margella
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht
Eugen Brinkmann für Feuilleton Unterhaltungsbeil
Martin Feuchtwanger
Karl Baer pir4 Saale Zeitung den Anzei e i Hans
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